
Dıie Gesamtausgabe VO  - Thomas Müntzers
Schritten und Briefe

Eın erfülltes Desiderat der Reformationsforschung

Von Siegfried Bräauer

1m vierten and seiner Kıirchen- un Ketzer-'L1homas untzer hat mehrtfach bekanntgege-
ben, wolle seinen » Christenglauben hel- historie Müntzers Schrift » Von dem gedichteten

Glauben« NC  'a abzudrucken. Be1 der literarı-len Lage VOI der anzch Welt muntlich un
schriftlich ausgehen«* lassen. Neun Schrit- schen Polemik, dıe Arnolds kirchenkritisches

Werk auslöste, wurde VO!  3 orthodoxer Seiteten hat selbst 1in Druck gegeben; weitere
Editionsvorhaben konnten durch die revolu- immer wieder der Geist Müntzers hinter dem
t10nÄaren Ereignisse der Jahre 1524/25 nicht Pietismus VermuU: Gleichsam als Belege PU-

blızıerte 111411l Müntzerschriften un -hriefe.?ausgeführt werden. Luther, Johann Agricola
und dıe Dresdener Kanzleı Herzog Georgs VCI- Das TS Verzeichnis der Müntzerschriften

konnte immerhin bereıits 13 Nummer autffüh-breıteten als ers einıge weitere schriftlıche Er-
zeugnIsSseE Müntzers 1m Druck, auf diese ren.* TSt Ausgang des 15 Jahrhunderts

erschien dem Einfluß der FranzösiıschenWeiıse mit ihrem Gegner abzurechnen.* Der
übrige Nachlaß des verhaßten Mannes VeI- Revolution ine Sammlung VO  ; Müntzerquel-
schwand Zu größten Teil in den Archiven der len, ediert VO'  } Pastor Georg Theodor Strobel

siegreichen Fürsten in Dresden, Weımar und in Woöhrd bei Nürnberg, einem der fleißigsten
Marburg. Auch VO  3 den Druckschriften blieben Bibliophilen seiner Zeit.® Eın knappes halbes
NUrLr wenıge Exemplare erhalten. Jahrhundert spater stieß der sächsische Retor-

Gottfried Arnold 1im Tahre 1700,
Beispielsweise die lateinische ersion des

Thomas üntzer: Schriften und Briete. Prager Manitestes 1n Pantheon anabap-
Kritische Gesamtausgabe. Unter Mitarbeit tistıcum enthusiastiıcum. Köthen 17  9
VO:!  3 Paul Kırn hrsg. VO Günther Franz. Briete durch Valentin Ernst Löscher, hrı-

st1an W ılhelm AuerbachQuellen und Forschungen ZUr Refor-
mationsgeschichte 33) Gütersloh 1968, Daniel Eremita Il Verzeichnis VO  } A.h6-
431 Einfache Seitenangaben beziehen siıch 1inNas Müntzers Schriften. Dreßdener Ge-
immer auf dieses Werk. lehrte Anzeıgen, ARSIN) denen meisten Thei-
Martın Luther: Eıine schreckliche Ge- len der Gelehrsamkeit 1m Jahr 1757
schichte 18, 362-374; Johann E 489-494

eorg 'LTheodor Strobel: Leben, SchriftenAgricola: Auslegung des I Psalms
durch "LThomas untzer 1525 Eın un Lehren I’homä Müntzers, des Urhe-
glaubwirdig underricht Dresden bers des Bauernaufruhrs 1in Thürmgen.
1525- Nürnberg, Altdorf 1795
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Schriften vorbehalten bleiben.? Dennoch entft-mationsgeschichtsforscher Johann arl Seide-
1i1Nand be1 seinen Vorarbeiten für 1ıne Bio- schloß sıch Franz, ursprünglichen lan der

Gesamtausgabe festzuhalten. Seit 1952 wurdegraphie Herzog Georgs auf den Inhalt VON

Müntzers Briefsack 1m Dresdener Staatsarchiv. dıie interessierte Fachwelt immer wieder durch
1842 veröffentlichte seine Müntzerbiogra- die Mitteilung in Spannung gehalten, dıie
phie. Im Anhang druckte ine Fülle Müntzerausgabe se1 bereits 1m ruck bzw. ihr
Müntzerquellen, insbesondere Briefe, ab.® Erscheinen stehe kurz bevor.!® Zunächst publi-
Seidemanns Bestand Müntzerquellen, C1- zierte Franz 1967 Müntzers »theologisch-poli1-
ganz durch 1LIECUEC Einzelfunde, bildete die tiısche Schriften« 1n Reclams Universal-Biblio-

thek.11 Seit dem Frühjahr 1968 sind NU:  $ end-Grundlage der Müntzerforschung für mehr als
eın dreiviertel Jahrhundert, DIs 10930 die erste lıch Müntzers Schriften un Briefe der For-
wissenschaftliche Ausgabe des Müntzerbrief- schung 1n einer geschlossenen kritischen Aus-
wechsels VO  >3 Heinrich Böhmer posthum, gabe zugänglich.
durch Paul Kırn nde geführt,‘ erschien. Verschaffen WIr uns einen Überblick über
Kırn wI1es schon damals auf dıe Notwendig- Anlage un Inhalt dieser wıchtigen Quellen-
keıt einer Neuausgabe VO  — Müntzers theolo- publiıkatıon.

Nach einem Bericht über Entstehung, Prıin-gischen Schriften hın. Zur gleichen eıt hatte
Günther Franz be1i den Studien Z} seiner Bau- zıpıen und Mitarbeiter g1ibt Franz ıne ENaAUC
ernkriegsgeschichte diese Aufgabe erkannt. Inhaltsübersicht des einstigen Dresdener Nach-
1930 nahm Müntzers Schriften bıbliogra- laßfaszıkels, der sıch heute 1ın Moskau befin-
phisch auf.® Dre1 Jahre spater wollte dıe det. Dann werden in 'Teıl die DNEeEUN Schriften
kritische Ausgabe Uusammmen mmıt Wılhelm wiedergegeben, die üuntzer selbst hat druk-
Maurer 1n Angriff nehmen, ber erst 1939 ken lassen: Der »Sendbrieft die Brüder
zonnte in Zusammenarbeit mıiıt Otto Cle- 'IThomas üuntzer: Politische Schriften mit
inen seinen Plan verwirklıchen. Bei Kriegsende Kommentar. Hrsg. VO  } arl Hinrichs.
ging das druckfertige Manuskrıipt verloren. In Halle 1950, Nachwort Hallısche Mo-
den ersten Nachkriegsjahren begann Franz nographie 17)
miıt der Arbeıt der Wiederherstellung der Biographisches Woörterbuch ZUT deut-

schen Geschichte. Hrsg. VO  3 Hellmutlexte. 1950 gab arl Hinrichs in seiner —- Rössler un Günther Franz. Münchenstergültigen F.dition der »politischen Schrif-
11 Müntzers seine Absıcht bekannt, alle 1052, 612; Günther Franz: Der deutsche

Bauernkrieg. Aufl Darmstadt 1956,
gedruckten Stücke AuUuS$Ss dem Müntzernachlaß 254y RGiGS 39 1184

veröffentlichen. Günther Franz sollte die ‚ Bl | Thomas üUuntzer: Die Fürstenpredigt.
Herausgabe der theologischen und lıturgischen Theologisch-politische Schriften. Hrsg.

Von Günther Franz. Stuttgart 1967
Johann arl Seidemann: Thomas untzer. Reclams Universal-Bibliothel: Nr. 87727
Dresden, Leipzig 1842 Ya Im Leipziger Reclamverlag ist dıe
'Ihomas Müntzers Brieftwechsel. Hrsg. Fürstenpredigt bereits 11eUN Jahre früher
VO  - Heinrich Böhmer un: Paul Kırn 1n Anlehnung Hinrichs Ausgabe Cr-

Leipzig 193 schienen: 'IThomas üntzer: Die Fürsten-
Günther Franz: Bibliographie der Schrif- predigt un! andere polıtısche Schriften.
ten Thomas Müntzers. Zeitschrift für Hrsg. VO  3 Sıegfried Streller. Leipzıg
Thüringische Geschichte (1940), 161 Reclams Universal-Bibliothek Nr.
bıs E3 8331-33
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selbst noch überwachen. Auch se1n NachwortStolberg« ; usammmen mıt den Vorarbeiten, dıe
bereıits durch Böhmer und Kırn 1n dıe Brief- ZUrT Editionstechnik ist mi1t geringfügigen Kür-
ausgabe aufgenommen worden N, das ZUNSCH wıieder abgedruckt worden.
» Deutsche Kırchenamt« und die » Deutsche 'Teıil 111 enthält die nachgelassenen Schriften
Evangelische Messe« (mit Iranskrıption der und Aufzeichnungen, melst aus dem ehemals
Noten durch Wılıbald Gurlitt Mitarbeit Dresdener Faszıiıkel. An erster Stelle steht das
VO  - arl Honemeyer, einem Verzeichnis der » Officıum St. Cyriac1«, liturgische lexte für
VO  $ Müntzer übersetzten Bıbelstellen, einer dıie Fei:er des Cyriacustages A4US Müntzers P
Tabelle über die Verteilung der liturgıschen tigkeit 1n Frohse FS3G/EG Schon Heıinrıiıch Böh-
Stücke des Kırchenamtes auf die fünt Kırchen- iner hat darauf autmerksam gemacht.!* Für
jahreszeıten, einer ahnlıchen "1abelle über den die Gesamtausgabe betreute Friedrich Wiıe-
lıturgischen Autbau der Deutschen Messe un chert dieses früheste schriftliche Zeugnis aus

einer vergleichbaren Übersicht über die Gillie- Müntzers Hand Er wies auch die Vorlagen 1in
derung der Römischen Messe, Luthers lıtur- der lıturgischen "Iradıtion nach An zweiıter
gischen Anregungen VO  . 1523 un! Müntzers Stelle folgen beide deutsche un: dıe lateinische
Deutscher Messe), die »Ordnung und Berech- Fassungen des Prager Manifestes, die alle be-

reits 1n der Briefausgabe be1 Böhmer un!: KırnNUuNng des Deutschen Amtes ZUu Allstedt«, » Von
dem gedichteten Glauben«, die » Protestation gedruckt worden Für die längere deut-
der Entbietung«, die »Auslegung des andern sche Uun!: dıe lateinische Fassung konnte Franz
Unterschieds Daniels« (bekannt als Fürsten- die inzwıschen aufgefundenen und veröftent-
predigt), die beiden Fassungen VO'  3 » Ausge- lıchten Originale verwenden. drıitter Stelle
drückte Entblößung« und die » Hochverur- werden die angeblıchen » Propositiones des
sachte Schutzrede«. Die Textgestaltung der Egranus« nach der Ausgabe VOo  — Böhmer un
wel großen liturgischen Schriften folgt T1iaU Kırn wiedergegeben und vierter Stelle Pre-
der Vorlage, doch wird der lıturgische Aufbau digten un! Auslegungen Müntzers: we1li Pre-

Rande gekennzeichnet, auf fehlende Stücke digtnachschriften Müntzers aus der Zwickauer
hingewıesen, die ersten Worte der lateinischen eit VO  - der Hand Stephan Roths, die VOT

Vorlagen für Müntzers Übersetzungen 1n den einıgen Jahren bereıts der ÖOffentlichkeit -
Anmerkungen aufgeführt,. Unter Ausnutzung gänglıch gemacht worden N, wel (wohl
der Vorarbeiten VO:  $ Oskar Johannes Mehl, richtiger dre1) Predigtentwürfe A2US der Allsted-
Friedrich Wiechert sowl1e des Handbuches der ter Zeeit, die seit dem 18 Jahrhundert bekannt
deutschen evangelischen Kirchenmusik al WT1 - sind, iıne Darlegung der Abendmahlsauffas-
den Parallelstellen in der spätmittelalterlichen SUNg, diıe eidemann und iıne Predigt über das
lıturgischen Tradıition nachgewılesen. Die bei- Gleichnis VO: Schalksknecht, dıe Böhmer un
den Fassungen der »Ausgedrückten Entblö- Kırn veröffentlicht hatten, ine Auslegung VO  -

Bung« hat Franz erstmalıg 1m zeilengetreuen Kor 7 2 ine Aufzeichnung über die
Paralleldruck wiedergegeben. 'Taufe, dıe Böhmer un Kırn 1in den Briefteil

In el 1{1 ist Müntzers Briefwechsel aus der eingefügt hatten un! ine Niederschrift über
Ausgabe VO  - Heinrich Böhmer un: Parl Kırn die Nachfolge Christı. An üunfter Stelle findet
M1t geringfügigen Korrekturen, Umgestaltung sıch eın Abendmahlslied Müntzers, das Ge--
des Anmerkungsteıils un gelegentlicher Mo- Heıinrich Böhmer: Studien 'Thomas
dernisierung der Interpunktion übernommen Müntzer. Universitätsprogramm. Leipzig
worden. Paul Kırn konnte die Drucklegung 1922,
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sangbücher des 16. Jahrhunderts überliefert Zwickauer Zeeıt, dıe der Zwickauer Archivar
haben An sechster Stelle folgt ine biısher Steinmüller aufgefunden hat. Zuletzt druckt
ungedruckte Übersetzung VO  3 Psalm I119, I1 Franz 1n diıesem "Teıl Spalatins Aufzeichnungen
DIS 176 Den Schluß bilden siebenter Stelle über eın Kolloquium des Weimarer Hofpredi-
Aufzeichnungen un Notizen, dıe ZU großen DCIS Wolfgang Stein mit Müntzer, die schon
'Teıl erstmalıg gedruckt werden: (a) ine nıcht einmal 1m 18 Jahrhundert veröffentlicht WOTI-
weiıter gekennzeichnete »eıgenhändige atein1i- den 1, DNCUu ab
sche Nıederschrift«, (b) eın Kollektengebet Schließlich fügt Franz 1ın einem ‘Teil VI dre1
ZU Tage VO  - Marıias Tod, (c) eın nıcht Wwel- Nachträge Zuerst bringt ine nNnenu be-
ter gekennzeichnetes lateinisches Notat, (d) kanntgewordene gleichzeitige Abschrift VO:  }
Aufzeichnungen aut Briefen, die bereits durch Müntzers I1 über den »gedichteten (Glau-
Böhmer und Kırn gedruckt worden 1, (e) ben«, dazu Spalatins Fragen Müntzer, die
ıne eigenhändige Niederschrift un Auszüge bereits 1m 15 Jahrhundert veröffentlicht WUTL-
aAUS5 Basılıus, (f) eigenhändige Aufzeichnungen, den, ber Jjetzt VO  S Franz als Anlaß ZUC
die ZU Teıl in Böhmers Studien veröffent- Abfassung der Schrift » Vom gedichteten CGilau-
liıcht worden T, (g) Grußformeln, eben- ben« erkannt werden. Als Nachträge Z.U)
falls 1n Böhmers Studien schon gedruckt, Briefwechsel werden die bekannte gedruckte
(h) ein kıntrag in einen gedruckten Sammel- Absage der Orlamünder Uuntzer VO Julı
band VO  - mystischen Schriften, der se1it dem 1524 un Müntzers Schreiben den Rat VO:  }
18 Jahrhundert bekannt ist, (1) 1ine Auswahl Nordchausen aus der zweıten Augusthälfte
aus Müntzers Margınalıen in einer Tertullian- 1524, das bereits seit Mitte des voriıgen Jahr-

Z.U); ‘leıilausgabe, schon veröffentlicht, hunderts bekannt, VO  — Böhmer un Kırn Je-
(k) Müntzers etymologısche Versuche he- doch übersehen worden WAar, wiedergegeben.
bräischen Eıgennahmen, bearbeitet VO  3 dem Die Müntzerforschung ist dem Herausgeber,
Würzburger Orientalisten ilhelm Elılers. der die Hauptlast der Arbeit hat,

Einen 'leil hat Franz eingerichtet für ank verpflichtet, daß mıiıt Ausdauer die
Müntzers Bekenntnis und iderruf, beide immer wieder auftretenden Editionsschwierig-
schon im Anhang VO  3 Böhmer und Kırns keiten überwunden hat un: nunmehr ein lang
Briefausgabe enthalten. gegebenes Versprechen einlösen konnte. Schon

In e1ıl sind » Nachrichten Müntzers früher hat die Gesamtausgabe der üuntzer-
Leben« abgedruckt. Die ersten drei, Müntzers schrıiften als »den Schlußstein einer langjähri-
Präsentation für ıne Altarpfründe durch den pecn wıissenschaftlichen Tätigkeit«!3 bezeichnet.
Braunschweiger Kat, eın Bestellzettel des rla- Wenn auch die Verlagsankündigung, die NEeEUE
münder ViICarius perpetuus Konrad Gilitzsch Ausgabe biıete Predigten un Schriftstücke
für Müntzers Reise ZUT Leipziger Dıisputation Müntzers, yclie ZU eıl völlig unbekannt w a-
und ine Bücherliste AdUus dem Jahre 1520 WwWa- Nn  y NUr 1n sehr eingeschränktem Maße Geltung
fen uch Böhmer un Kirns Ausgabe beige- beanspruchen kann, triıfit s1e mit der ande-
fügt. Als viertes Stück folgt ein Auszug aus ICn Feststellung durchaus das Rıchtige, daß
dem gedruckten Beschwerdeschreiben des mit dieser Müntzerausgabe »der Forschung
Franzıskanerpaters Dappe er Müntzers Pre-

13 Quellen ZUTF Geschichte des Bauernkrieges.dıgten 1in Jüterborg, VO:  -} dem bereits wWwel Hrsg. VOo  3 Günther Franz. Darmstadt:vollständıge Nachdrucke vorliegen, und als Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1963,ünftes Stück ZwWwel Gehaltsquittungen aus der
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auf dem Gebiet der Reformationsgeschichte züglıche Forschungsarbeıit vertieft werden kön-
eın einzigartıges Hılft:  s  Q  mittel ZUT Vertfü- nen.!>

SUung. steht«. Vor allem kann dıe Forschung Dankbar 1st verzeichnen, daß Franz dıe
endlich autf die Verwendung der modernisie- bısherige Eınteiullung der Müntzerschriften 1n
renden Ausgabe VO  - Müntzers Schriften durch polıtische und theologische nıcht übernimmt.
Otto Brandt verzichten.1* Ist jetzt 1äßt 'T’heologie und Politik stehen für üntzer 1n
sich Müntzers Werk wirklich überblicken. Nun unzertrennbarer Korrelation zueinander. Das
wird sıch auıch der Einfilußbereich seiner Ge- hat Hans- Jürgen Goertz 1n seiner Dissertation
danken eichter erkennen lassen un diesbe- über »Innere un außere Ordnung in der

Theologie ’ IThomas Müntzers«a1® wohl endgül-I tto Brandt: Müntzer, se1in Leben un: tig nachgewiesen. Die eın formale Gliederungseine Schriften. Jena 1933 der schriftlichen Hınterlassenschaft Müntzers15 Schon bisher war bekannt, daß Müntzers
Schriften ZU 'Teıl bis 1n die Schweiz DC- 1n der cuen Gesamtausgabe ist jedenfalls ein-

sıchtig. Natürlich 1äßt auch diese Editionwirkt haben un! daß seine lıturgischen
Entwürfe noch lange ın Gebrauch Wuünsche otten Man kann z. B verschiedener
der VO:  - anderen teilweıse übernommen Meınung über die Entscheidung se1ın, auf den
wurden, 1in Erfurt un 1mM Einfluß- Abdruck der tschechıischen Fassung des Pragergebiet VO  - Antonius OTVINUS (vgl zuletzt Manıfestes verzichten. Die Begründung, sS1e
Hans-Christian römann: Wort- un! Sa-
kramentsteil 1n den Ilutherischen Kırchen- habe als bloße Übersetzung keinen Kıgenwert,

ist nıcht stichhaltig. Franz übernimmt zudemordnungen des 16 Jahrhunderts. (söttin-
be1 der erweiterten deutschen Fassung »vıiel-SCnmH, theol. Diss. 1962). In den etzten

Jahren ist auch 1n zunehmendem Maße fach Wolfgramms Erläuterungen auf Grund
auf direkte Anleihen oder zumiıindest An- der tschechischen Fassung« 495 Unverständ-
klänge Müntzersches Gedankengut bei lıch bleibt, TUmn Müntzers eigenhändige Ab-
Täufern un S$pirıtualisten aufmerksam schrift der Bakkalaureusthesen Melanchthons
gemacht worden. Zu Müntzers Einfiluß mit dem wichtigen Vermerk » Emulus Martinı
auf Hans Hut vgl Gordon Rupp "Tho- apud dominum, dıstat duo semımilarıa
INds Müntzer, Hans Huth an the Gospel Praga« ausgelassen wurde.1? In beiden Fällenof all Creaturs. Bulletin of the John Ry-
lands Library 13 (Manchester 1960/61), sieht sich die Müntzerforschung nach WIıe VOTLT

genötigt, auftf dıe Ausgabe VO  - Böhmer und19; auf Hans Denk vgl Denks
Schriften. Hrsg. VO:  - Walter Fellmann. Kırn zurückzugreifen. Auch wel kleine Auto-

y A Gütersloh 1956, 2 o0ft. 57 graphen aus Müntzers Briefsack, Plınıus- und
auf Balthasar Hubmaier vgl lorsten Diogenes-Laertius-Auszüge un eın Verzeich-
Bergsten: Balthasar Hubmaier. Kassel Nn1Ss VO  - Platos Schriften, sıind nıcht aufgenom-
1961, 207 cta Universitatis Upsa- InNnenNn worden. Der Vermerk, 1n 'Teil 111 der
1enNs1Ss 3: auf Valentin Weigel vgl Georg
Barıng: Valentin Weigel und die » Deut- 16 Göttingen 1964, gedruckt 1N: Studıies 1n
sche Theologie«., ARG 55 (1964), n the History of Christian Thought (Lei-
Der erfindungsreiche Cochläus hat Iso den 1967
Unrecht behauptet: »An Müntzers schre1- 17 Eıine gute Faksimilewiedergabe findet sıch
ben alleın hat sıch nıemand gekert« (Ant- auch bei Smirin: Die Volksrefor-
WwWOort Martın Luthers Buch, DCN. Wıder matıon des "LThomas Müntzer un der
dıe stürmenden Bauern. Neuausgabe große Bauernkrieg. v Aufl Berlıin 1956,
durch Petrus Sylvanus 1527, 34) nach Seite I
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Ausgabe sej]en »alle Nıederschriften Müntzers dem gedichteten Glauben«, Dei der mehr als
zusammengefaßt worden, die nıcht ZU Brief- dreißigmal ıne Konzentration VO  - Bıbelstel-
wechsel un:! den seinen Lebzeiten gedruck- len nıcht mehr deutliıch siıchtbar ist.19 Kırns
ten Schriften gehören« (479); gilt a1sO NUur be- Bemerkung, daß alle wichtigen biblischen Pn
dıingt. Den Briet der Multter Von Müntzers tate un Anspielungen 1m Briefwechsel ermıiıt-
Famulus Ambrosius Emmen ihren Sohn, telt worden seien C477 hat keine Geltung für
der Müntzers Briefsackinhalt gehörte, das Gesamtwerk. Die Bibliographie der Münt-
wünschte INa  - sıch 1n der Anmerkung zerschriften un -drucke äßt sıch nıcht unNer-
Brief Nr. 68 abgedruckt, da sıch aus ıhm Be- heblıch erganzen: Seıite 2085 ist der Neudruck
WwISsSe Anhaltspunkte für die Müntzerbiogra- der »Ordnung un Berechnung « bei Brandt,
phıe ergeben. Auf den Auszug aUus Dappes der Seite 211, Anm. 47, auch noch erwähnt
Schrift (561-563) ware dagegen Um:- wird, un der Neudruck 1m Anhang VO  w I1 heo-
ständen verzichten BCWESECN, da Dereits, wıe dor Mundts Müntzerroman?® nachzutragen.
ben erwähnt, wel vollständige Neudrucke Mundt hat auch die » Deutsche Messe« voll-
vorliegen. An dessen Stelle konnte eventuell die ständıg un dıe » Protestation der Erbietung«
» Historie von ’Thomas Müntzer«, ine Kom- teilweise abgedruckt. Dıiıe Fürstenpredigt 241
pılatıon aAaus chronikalischen Aufzeichnungen ist enthalten hbei Alired Meusel: "Thomas
un we1l Spottgedichten stehen, zumal der Müntzer un seine eit. Berlin 1052, 278-293,
bisher einzige Druck dieser wiıchtigen Quelle un bei Heinold Faust Der lınke Flügel der
für Müntzers Tätigkeit in Zwickau bei Seide- Reformation. Bremen 1962 Klassiker des
InNnann nıcht fehlerfrei 1st. Vielleicht sollten Protestantismus IV), 271-296.*1 Die » Hoch-
jedoch dıe vielen gleichzeitigen Nachrichten verursachte Schutzrede« ist ebenfalls 1n Meu-

Müntzers Leben un: Wiırken ın einer BC- sels Buch (294-308) enthalten. Außerdem ist
sonderten Veröffentlichung zusammengefaßt sı1e inzwischen durch Hans Hıllerbrand 1N$s
werden.!® Daß 1n der Gesamtausgabe die Englısche übertragen worden.??* Die Quellen-
Briefe Nr. 46 un Nr. 61 nıcht zeiılengetreu angabe Nr. 02 und Nr. 93 472 1St ZU -
abgedruckt werden, wiırkt sich ungünstıg aus. länglich.®*® Beide Briefe sıind bei Gustav Droy-
Nıcht in jedem Falle ist ersichtlıich, WIıe weit

x l1eweit der Druck der bıblischen Ver-sıch der Einflußbereich der Rande VOI-
merkten Bıbelstellen erstreckt. Eın Vergleich welse bei der » Protestation der Entbie-

L(UNg « in Ordnung iSt, WAar nıchtmi1t der Ausgabe VO  e} Böhmer un Kırn zeıgt, schnell nachzuprüfen.daß außerdem be1 Nr. 6I VO:  — ım 'I1heodor Mundt 1homas Müntzer: Eınalle biblischen Belege ıne Zeeıle tief und deutscher Roman. Bde Altocna 1541dıe Belege be1 Nr. 46 ine Zeeıle hoch DC- 21 Bei Fast ın modernisierter Fassung, bei
rückt sind. Dreimal ist be1 Nr. ine Kon- Meusel nach Hınrıchs, doch mit moder-
zentration VO Bıbelstellen nıcht mehr nısierter Rechtschreibung.
erkennen. Das gleiche gılt für dıe Schrift » Von ‘ 1homas Müntzers last "Iract agalnst Mar-

tın Luther. translation and COomMentary.18 Dieser Plan 1st 1m Arbeitsvorhaben der 'CThe Mennonite Quarterly Rewiew 38»Arbeitsgemeinschaft Geschichte der Re- (Goshen/Ind. 1964), 20-36.formation un! des Bauernkrieges früh- Vollständig: Eın glaubwirdig, un War-
bürgerliche Revolution) in Deutschland« hafftig underricht wıe dıe Dhoringischenerwähnt; vgl Zeitschrift für Geschichts- Pawern VOrT Franckenhawssen umb yhrwissenschaft (1961), 202 misshandlung gestrafft und beyde
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SCH Materıialıen ZUr NeUeTECN Geschichte. Seite 457 1sSt übersehen worden, daß Nr. Z
Halle 1881, 1im Anhang, abgedruckt worden. zuerst bei Christian ilhelm Auerbach: Dis-
Seite 437 sind Nr. 69 dıe modernisierte sertationes de inepta Munzerı1 Eloquenta. Wiıt-
Wiedergabe bel Heıinold Fast AaQO, 12-27,; tenberg 1716, un danach in: Unschuldige
un: dıe englische Übersetzung, be1 der NUrLr: Nachrichten (1716), SE gedruckt wurde.
der letzte Abschnitt ausgelassen wurde, be1 Auch Nr. 88 steht zuerst 1n Auerbachs
eorge Huntson illıams: Spirıituals und Dissertation. Seite 526 ist der ruck bei Se1ide-
Anabaptist Writers. London 7I"85, 11140 AaQO, Beilage Nr. 28, nıcht vermerkt.
nachzutragen. Auch die Literaturangaben Seite 573 sind Brief Nr. 673 die Angaben
Nr. 69 sind verbesserungsbedüritig.“* Es ist ZUTLF Verfasserfrage wıe folgt autfzuschlüsseln
verständlıich, daß die Unzahl der Neudrucke Reinhold Jordan: ‘ I1homas Müntzers Brief-
VO  - Müntzers Brief dıe Allstedter, meı1st wechsel während se1ines Autenhaltes ıIn Mühl-
als »Manıiftfest« bekannt, 1n der (Gesamtaus- hausen. Mühlhäuser Geschichtsblätter
gabe nıcht aufgeführt werden konnte, doch (1911/12), 26-42; Bensing L, 84‚ Anm. 98
hätte INa sıch dıe bekanntesten verzeichnet Dankenswerterweise führt Franz auch Fak-
gewünscht, bei Brandt: AaQO, oder simılewjedergaben auf. Auch diese Angaben
be1 Meusel: AaQO, 3730 Außerdem sind tür lassen sıch vervollständigen: Nr. 77 findet sıch
dıe Datıerung Heinrich Böhmer: Studıen In Faksımile be1 Ernst Sommer: "Thomas
27y Anm un I un Manfired Bensing: Müntzers Sendung. Berlin 1948, nach Seite 64;
"Thomas üntzer un!: der TIhüringer Auf- Nr. 82 bei arl Kleinschmuidt: "Thomas Münt-
stand 1525 Berlin 1966, 1 10, ergänzen.“%a er Berlin 10959, VOT Seite 49; Seite 534d beı

Franckenhawssen un!: Molhawssen CI - Smirın: AaO, nach Seıite 104 die "Titel-
abbildung VO  - Seite 265 be1 Sommer: AaQO,obert worden. Wolfgang Stoeckel. Dres-

den 1525 nach 128, un! be1 Kleinschmidt: AaQ nach 48
Den Abdruck be1l der Neft bezeichnet Fast die Titelabbildung VOon Seite 265 auch bei
als »fast unbrauchbar« (AaQ, 11) Den Sommer: AaQ, nach R DaBrief analysiıeren U, eingehend: kke- Auch dıe Angaben ZUT Sekundärlıteratur las-
hard Krajewski: Leben un Sterben des

SC1I] S1C] AmZürcher Täuferführers Feliıx Mant-z. Kas- ergäanzen un: verbessern:
schmerzlichsten vermißt INa  - den inweis aufsel 195 /; Heinold Fast Heinrich Bullınger die wichtige Dissertation VO  - (i0ertz. urchund die 'Täuter. Weierhof Pfalz) 1059;

Goertz: AaOQO, Excurs Seite 98-104 (zıt s1e läßt sıch vielen Stellen der 1nnn VON

nach der maschinenschriftl. Dıiss.) Müntzers Ausführungen wesentlich erhellen,
25 Das gleiche gıilt für die Briefe Nr. 88 unı: VOT IHem da, der mystische "Terminus VO':  ”3

89 Beide sınd be1 Brandt, Nr. 59 der »ordnung, dıe 1n Got un! cCreaturn gesatzt
auch 1n Auerbachs Dissertation abgedruckt.

25a Bensings Arbeit, ıne überarbeitete Dis- (1966), 423-430. Bensing I88| anfred
sertation VO:  - 1962 erschıen 1n den » Leip- Bensing: ‘ I1homas üuntzer (Bildbiogra-
zıger Übersetzungen und Abhandlungen phie) Leıipzıg 1965 Im Folgenden WEeTlI-
ZUuU Mittelalter«. Reihe Franz den die Arbeiten VO Bensing nach den
zitiert sıe Bensing Bensing I1 Sıgeln hbei Franz zıtlert.
anfred Bensing: "Thomas Müntzers 26 Der bärtige nackte Mann auf dem "Litel-
Frühzeit. Zu ermann Goebkes » Neue holzschnitt Seite 207 un!| Seite 217 tragt
Forschungen über "Ihomas Müntzer« ıne Dornenkrone un 1St wohl als

Schmerzensmann (Ä deuten.Zeitschrift für Geschichtswissenschaft
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1ISt«, in irgendeıiner Form anklıngt.*? Paul (1957), Ürn 5y Anm. Für die Wiıderlegung
Wapplers Arbeit über » Lhomas üuntzer in 1st Bensing E 428; eNNECN. Über das ZA
Zwickau un die Zwickauer Propheten« wırd sterzienserkloster Beudıtz existiert keine NCUEC

Seıite 358, Anm. und IÖ; 360, Anm. 2 nach Arbeıt. An alterer { ıteratur ware eNNECEN?

der alten Ausgabe, auf den Seıiten Anm. Johann Gottlieb Horn Nützliche Sammlung
U, und 371, Anm. I jedoch nach dem Neu- einer Hıstorischen Handbibliothek VO  3

druck zıtlert, obgleıch beide Ausgaben VOCI- Sachsen un: dessen incorporiırten Landen.
schieden pagıinlert sınd.?® Die bıbliographi- Leipzig 1730, 491-509; Schoettgen un Krey-
schen Angaben Niıkolaus idemar finden S19 Dıplomatarıa et Scriptores Hıstoriae (Ger-
sıch TSt Seite 207y obgleich dieser Müntzer- NAanOTum Medii Aevı IL Altenburg 1755y 369
drucker bereits auf den Seiten Z KF SC- bis 418; Georg Ernst tto Historisch-topi-
nn wird. Diese Seitenverweise fehlen - sche Nachrichten VO  - der aNnzenN Pfiege Weıs-
dem 1mM Register. Ahnlich verhält sıch mıt sentels ın Sachsen. Weißentels 1793, 173-188,
dem mystischen Terminus VOoNn den sıeben Gei- 313£. Bel Nr. auf Seite 367 fehlt jeglicher
stesgaben. Die entsprechende Literaturangabe Lıteraturhinweils ZUFC Weißenfelser Bürger-
findet sıch Seite 505, ber der "Terminus amılie Färber. Über S1e vgl tto: AaQ,
kommt bereits 1n den liturgischen Schriften 31o0f. 55 145; un Friedrich Gerhardt:
Seıite 153 un 204 VO  S Zu der Sekundärlite- Geschichte der Stadt Weißentels. Weißentels
atur ZzUu den lıturgischen Schriften sind auft 1907, 8”£ 114 Seite 361 ist Nr.
Seite 26 nachzutragen: Bernhard Klaus Die Anm. 1, erganzen: Benzing 1, 424{f; Seite
Nürnberger Messe 1524 JLH (1955), 1-46, 378 Nr. Z 1St  Z verweisen auf W appler,
(zu Müntzers Messe); Klaus Burba Die hri- Neuausgabe, 2 besonders autf Anm. O1, AUS

stologie ın Luthers Liedern. Gütersloh 1956 der hervorgeht, daß 1n Nr. 2 bereits dıie
Schritten des ereins für Reformations- zweıte Aufforderung vorliegt. Zum Benedik-

geschichte 175); Ernst Sommer: Die Metrik in tinerkloster St. Peter 1n Erfurt vgl Rudolph
Luthers Liedern. JLH (1964.), 29-81, Dbes Böckner: Das Peterskloster Erturt. Miıttei-
68-79, (zu Müntzers Liedern). Von Jungen des 'ereins für die Geschichte un!
Smirins Müntzerbuch ist NUr die zweıte Auf- Altertumskunde vVon Erfurt (1881),
lage verwenden, vgl Seıite 26  O Auf dieser 1-1I8; ‚S (1883), BF Seıite 4.07 Nr.
Seite ist den Literaturangaben hinzuzufügen: 52 un Seite 43 I Nr. 64 ist auf arl Hın-
Bensing I‚ 63f, Anm. Die Vermutung auf Se1ite üchs: Luther und Müntzer. Ihre Auseimnander-
3559 Nr. I Anm. I, steht be1i ermann setzung über Obrigkeit un Widerstandsrecht.
Goebke: Neue Forschungen über 'CThomas Berlin 19052 (= Arbeiten ZUFX Kıirchengeschichte
untzer hıs ZU Jahre 1520. Seine Abstam- 29), und für Banz auft Seite 410, Nr. 5 D}
MUung und die Wurzeln seiner religıösen, DO- Anm 4, auf Bensing IL, 425, verweisen.
lıtıschen und sozialen Znele Harz-Zeitschrift Die Hinweise auf Bensings Müntzerarbeiten

lassen siıch auch vervollständigen.“? Seite
27 Seite 219 224 226 237 255 314 324

400. 425 491 496 499 520 534d U, 2 Seite 437), Anm Bensing 1L, 424,
18 Zum Neudruck ist im Abkürzungsver- Anm. IÖ; 45 1, Anm. 15 Bensing @ 83,

zeichnı1s auch erganzen, daß 1n Anm. 03, un! IIl1, Anm. 106; Anm.
Schriften des ereins für Reformations- vgl. Bensing 1, (Irusen ist unkri-
geschichte Nr. 1852, (‚ütersloh 1966, er- tısch); 455, Anm. I vgl Bensing I‘I 254
schienen ist.  A und 256; 462{, Nr. 53 vgl Bensing 1, 187f;
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520; Anm. 39 ist dıe Angabe durch den Hın- Datierung auf Seıite 520C nach Böhmers »Stu-
dıenwWweIls auf die Aufl., Göttingen 10952, 519, Ba ist durch nıchts begründen. Seıite

Seıite 544 ware bei eın ' erwels 526 ist beides verbessert. Damlıiıt stellt sıch Je-
doch die Frage nach der Reihenfolge bei denauf Seıite 215y hbe1 Anm. auf Otto Schift

'IThomas üuntzer un dıie Bauernerhebung Stücken 1IIL, 1mM Abdruck. Auf Seite 536 ist
nıcht vermerkt, daß dıe ersten vier WorteOberrhein. E (1912), 67%, und Seıite 448,

Nr. 79y auch Seıte 473%, Nr. 04, auf ITnNst VO:  3 eıle und der Satz Zeıle Zatate aus

ilhelm Kohls Die Schule be1 Martın Bucer. Joh 19, sınd, un! auf Seite 520, 21, daß
Heidelberg 1963, Excurs I1 » Zur Geschichte hier die Varıante eines weitverbreiteten volks-
un Bedeutung des Begriffs }ygemeiInNNutZ<«« tümlichen mittelalterlichen Gesanges vorliegt,
wünschenswert. EKınıge Verbesserungen kön- der auch im Zusammenhang mi1t der Sequenz
915  ; auch für den Anmerkungsteil vorgeschla- » Victimae paschalı laudes« in der Messe VOI-

SCI werden. Seıite 256, \ de)ı verweıst Wıllıams: wendet wurde.?! Demnach ist der 'Textverlust
AaQ, 47, auftf eine nıcht näher bezeichnete auf Seıite 520, ”„ıf vermutlich erganzen:
Stelle be1i Basılius. Da der Aal Z Gattung Christus ist erstanden von marter und Jam-
der Schlangen gerechnet wurde, trat auch 1 INCETIS un|d schaden]** Adams alle das sollen
Miıttelalter die Meınung auf, sıch mit WITr [alle] fro se1InN. Für das drıtte lateinische
Schlangen.“ Seıite 341, Anm 388, müßte Notat ist auf Böhmer: Studien Anm.
mindestens noch auftf Müntzers Bekenntnis 13 » Formeln für Brietfe Franziıskaner noch
Seite 547 verwıesen werden. ber dort ist aus der eıit Vor 1518« verweisen. Auf
Anm verunglückt. Sıe 1st unverändert 4U$S Seite 571, Anm. 1, 1äßt sıch der 1n wels aut
Böhmer un Kırns Ausgabe übernommen WOT- verlorene Müntzerbriefe erganzen durch Rück-
den und zıtiert Müntzers »Hochverursachte verweise auf eıite 456, Nr. 76; 4060, Nr. 79;
Schutzrede« 1n der völlıg veralteten Ausgabe 464, Nr. 853 470, Nr. Leider ist: e1m
VO  3 Enders nach der eigenen 341 Miıt Abdruck VOo  -} Müntzers Bekenntnis die Forde-
der Verteidigungsschrift der Orlamünder 1st rung, dıe ttOo Clemen einst ZUT Ausgabe VO:  -

Seıite 443, Anm. Q, eın ahnlicher Fehler Nfier- Böhmer und Kırn erhoben hatte, die tünt
laufen. Seite 366 tehlt der 1NnweIls auf dıe rucke vergleichen, nicht ertüllt worden.
Bücherliste Seite dıe VO  - derselben Hand Zu bedauern ist auch, daß be1 einem
nıedergeschrieben worden ist. strıttenen Schriftstück wıe Müntzers Wıder-

Seite 372) 16 klıngt das Zautat dıie S rutf jeglicher kritische 1inweIls fehlt.®® Grö-
'IThese VOIIl Egrans Propositiones Seite 515 E Vgl Phılıpp Wackernagel: Das deutsche
Be1 den Propositiones, w1ıe auch bei anderen Kirchenlied VOIN der altesten eıit bis

Anfang des XVII Jahrhundert.Quellenstücken ın 'Tleil IL, ist dıe Kommen-
tierung SPaIrsam ausgefallen, Leipz1ig 1867, Nr. 40; 35, 155; Jo-

hann Kulp Die Lieder unserer Kirchefehlt Seıite 531 die Angabe der Übersetzungs- Berlın 1958, 1209-132 R Handbuch ZUvorlage für DPsalm I19 Die Lokalısıerung un EGK
463%, Nr. 84 vgl. Bensing 1, 187; 546, 3< Nach mystischer Terminologie spricht
Anm 48 vgl. Bensing K& 547 vgl Müntzer SCIN VO »schaden Adams«.
Bensing {A 253 Vgl ‚A Seite 3975 Nr. 46

3 Vgl Bächthold-Stäubli: Handwörterbuch 33 So hätte twa auf Bensing I, 230f, hinge-
des deutschen Aberglaubens. Berlin- wiesen werden können. Auch bei den H-
Leıipzig 1027, r nannten Adlıgen fehlen Hın-
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Bere Klarheit wünschte 111all sich für dıe For- und 427y Anm. Z 9 Bender Becker heißen.
mulıerung der Anmerkung 143 auf Seite 64, Weıiıter sSind äandern: Seite 520O, Vorbe-

sıch das »hier 267« auf bezieht. merkung C, Böhmer: Studıen - 3
Es könnte ebenfalls verwiırren, daß nach dem 40O); 562, 2 quamdıu quılamdıu; 5065,
Abkürzungsverzeichnıs (< Handbuch der Anm. an Bensing IH; 45 Bensing I! un!
deutschen evangelıschen Kirchenmusık bedeu- Müntzers Bekenntnıis, 545 5555 491, Vor-
tet, Franz ber 1n den Anmerkungen den bemerkung Zeeile 5 ZUT erweiıterten deut-
Tel großen Müntzerschriften dieses Sıgel für schen Fassung lateinıscher Fassung. Seıite
»Hinrichs« verwendet. Auch 1m Register sSiınd 425y 35 1st der theologisch wichtige Satz leider
einıge Ergänzungen un Richtigstellungen verstümmelt, weil hinter » Gott« dıe Worte
notwendiıg. Be1 Heges1ipp ist die Seitenangabe yadder teufel, sondern das sıch Got« ausgefal-
In 353-355 andern. Be1 Luther fehlt der len sıind. Eiinzelne Stellen der Müntzerausgabe
Verweiılis uf Seite 424 Bei Storbinger 1st verlangen weitere Klärung. Beispielsweise
wohl die Bemerkung »1dentisch mit Storch sollte Seıite 356, Nr. II CErWOSRCH werden, ob
Niıkolaus?«, die VO  - Böhmer un Kırn über- be1 der Unterschrift »Scho« nıcht 1n »Schola-

StICA« ergänzt werden könnte. Dann wareOIMmMmMMen wurde, streichen, zumal Seite 302
die Identifizierung fallengelassen wurde. War- des Famılıennamens, wıe 1n Anm.
u wıe be1 Böhmer und Kırn, VO  3 den Seite wird, der "litel der Klosterschulmeisterin DC-
360 erwähnten Personen 1Ur Nopius 1m Reg1- meınt. Die Anspielung der Schreiberin auf die
sSter aufgeführt wird, die viel bekannteren 'Tauler- und Seuselektüre Ikann ann als Stütze
Georg Agrıcola un! Leonhard Nather jedoch für diese Erwägunge werden. Des
fehlen, 1st nıcht einsichtig. Leider hat 11a sıch weiıiteren drängt sıch der Gedanke auf, ob
uch der Entscheidung VO  $ Böhmer un Kırn Seite 363; Nr. 16 die Unterschrift »Caphan«
hinsıchtlich der Bücherliste (556-559) aNngC- wirklich als Famıiılıiıenname der nıcht vielmehr
schlossen und dıe Schriftstellernamen im Regı1- als Spıtzname verstehen 1st. Die Schreib-
sSter ausgelassen, auch wenn einzelne Verfasser weise »caphan« für Kapaun, auch 1m Sınne
dort bereits aufgeführt werden, wıe B Eras- VO  - VITr CaStratus, War 1m 16 Jahrhundert
INUS. Folgende Druckfehler fiıelen auf Seite üblich.?* Die Anordnung der Unterschrift und

dıe Nachbemerkung »Ego riıdens tiıbı cachına-ist Rıchard Jordan in Reinhold Jordan un!
Seite 16, Anm 79 ist Laertes 1n Laertius tOr1« weısen ebentalls auf den scherzhaften

'I1on hın. Seite 414, Nr. 55 zönnte mit »Hek-verbessern; 324, Anm 48, MU:
welse. Apel VO:  3 Ebeleben War neben Graf kenbach vielleicht das Zasterzienserkloster

Heggbach be1 Biberach gemeınt sein. HınterErnst VO':!  =) Mansteld Hauptmann für das
albertinische Thüringen (vgl Akten und »Hans N(( auf Seıte 450, Nr. 71 könnte sich
Briefe ZUT Kirchenpolitik erzog Georgs Vgl be1 Luther, I 1L, 279VOo  -} Sachsen. Hrsg. VO  3 Felician Gaß

Leipzig. Berlın 1917, 869 Register). an Vgl Hınrıchs: Luther un üntzer. AaQ
S51mon VO  - Greussen Warlr mtmann VO  3 (s Seite 128) anfred Bensing: Idee
Keula un Rat des Graten Ernst VO  - und Praxiıis des christliıchen Verbündnisses

bei '"I1homas Müntzer. WiıssenschaftlicheManstfeld (vgl Geß AaQ, 574 Register).
Des weıteren se1 verwıesen auf Gu1do Zeitschrift der Karl-Marx-Universität. Ge-
Einecke: Jahre Schwarzburgische Re- sellschafts- un: sprachwissenschaftliche

Reihe I (1965), 459-47 1formationsgeschichte. Nordchausen 1904,;,
229
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der Name des Allstedter Schössers Hans eiß nısse bei den Täufergruppen un einzelnen
verbergen. eiß WAar mi1t Christoph Meinhard Persönlichkeiten, dıe der deutschen der
verwandt un: hatte mıit Müntzers Bestrebun- schweizerischen Reformationsbewegung krı-
gCn sympathıisiert.® Da der Müntzerbrief 1Ur tisch gegenüberstehen, über Müntzers Verhält-
in einem Abdruck der Wittenberger Luther- N1s den Reformatoren selbst, besonders
ausgabe erhalten ist, könnte der Nachname Luther,** 1sSt noch nıcht das letzte Wort PC-
später getilgt worden se1n, einen  kur- sprochen. Auch dıe Lutherforschung wıird die
sächsischen Beamten nıcht kompromittieren. Auseinandersetzung mıt Müntzer stärker 1n

dıe Bemerkung über Justus Jonas 1mM gle1- ihr Arbeitsprogramm aufnehmen müssen,
chen Brief Seıite 449 wirkliıch auf Luthers Brief wenn s1e Bornkamms Urteil ernstnehmen wıll

die Fürsten Sachsen anspıielt, wIıe  n Franz » Luther wächst Gegner, TST der Gegner
annımmt, der vielleicht auch auf Luthers reißt dıe außersten Gedanken un: gewagte-
Sendbrief die Mühlhäuser, 15, 230-240, sten Formulierungen A2US ıhm heraus«.®s Se1i-
bezogen se1ın könnte, müßte noch SENAUCT nen großen Gegner hat Luther jedenfalls 1n
untersucht werden. Justus Jonas hatte VeOeTI- Müntzer gesehen und mıiıt den Fragen un:
wandtschaftliche Bındungen nıcht LLUTr nach Problemen, die dieser Gegner aufwarf, hat
Nordhausen, sondern auch nach Mühlhausen.$® Luther zeıtlebens Diese Fragen sind

Die etzten Überlegungen mögen zeıgen, auch heute noch nıcht ZUT uhe gekommen.
daß dıe Arbeıt Müntzers schriftlichem Miıtten ın einem Weltwandel zeıgt sıch,
Werk auch durch die Gesamtausgabe noch daß für die evangelische Kırche gleich Be-
nıcht abgeschlossen 1St. Der bequeme Zugang gıinn ihrer Existenz durch Müntzer f viele

der noch heute brennenden Probleme artıku-den Quellen könnte das Interesse der For-
schung NeCu auf den Theologen Müntzer len- hert wurden: die Fragen der Hermeneutik,
ken. Die ben Arbeit VO  - Goertz der Ethik, des Verhältnisses VO  ; Kıirche und
hat bewiılesen, WI1Ie fruchtbar das Aufspüren Welt, VO  - Kirche un Staat, dıe Frage nach
der theologischen Intentionen Müntzers auch einer missıionarıschen Theologıe, nach der
für dıe Deutung einzelner Quellenstücke 1st. Lehre VO Heılıgen Geist und viele andere
Über Müntzers Verbindungen den soz1al- mehr. Auch VO:  3 den heutigen Problemen her
revolutionären Bestrebungen, über dıe Ver- erhält die Auseinandersetzung mi1it üntzers
wurzelung seiner Gedanken in der theologi- Werk ihre Relevanz. Dabei kann die NeCUC (e-
schen un sonstıgen geistesgeschichtlichen ‘Ira- samtausgabe unschätzbare Dienste eisten.
dition, über die Nachwirkung seiner Erkennt- (Abgeschlossen 1m August 1968)
36 Vgl Reinhold Jordan: Die Familienbezie- 37 Vgl zuletzt: Walter Elliger: Zum "Thema

hungen des Propstes Justus Jonas ZUT Luther un!: üntzer. Lu)J (1967), 9Q0-11
Stadt Mühlhausen (Ihür.) Zeıitschrift des 38 Heınrich Bornkamm : Luther als Schrift-
'ereins für Kırchengeschichte 1n der Pro- steller. In Formenwandel. Festschrift für
V1inNz Sachsen (1910), 156-161. aul Böckmann. Hamburg 1964, 104
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